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Von der Tücke des Objekts

Eine abgekartete Sache!

Nehmt die Sache völlig, wie sie liegt,
beruhigte Lessing sich selbst, wenn eine
Sache schief ging. Mit unbeirrbarer
Sachlichkeit werde ich sogleich zur
Sache kommen und nicht von der Sache
abschweifen. Den Gegenstand meiner
Ausführungen eben die Sache an
sich werde ich sachlich erschöpfen
und hoffe nicht, verehrter Leser, unver-
richteter Sache zu ihnen gesprochen
zu haben.

Was uns nottut, isf Sachlichkeit, ist

streng sachliche Kritik. Die Sache des
Herzens ist nichf die Sache aller,
ebensowenig ist Nachdenken jedermanns
Sache. Jede Sache hat zwei Seiten, eine
persönliche und eine sachliche. Bleiben
wir bei der sachlichen. Gehen wir der

fm^aurataj^a
betm&rturm

TEL. '(,18.60. c5tUjf'

Für

festliche
Anlässe
heimelige,

antike Lokale

sachlichen Seite der Sache auf den
Grund und ziehen wir uns nicht mit
unsachlichen Ausflüchten aus der Sache.
Bei dieser Sachlage gegen die sachlich

nichts einzuwenden ist stellen wir
fest, daß etwas Wahres an der Sache
ist, die wir verfolgen.

Dieser Sachverhalt mag den freundlichen

Leser zu der unwirschen und
folglich unsachlichen Aeuherung veranlassen,

dies gehöre nicht zur Sache!

Haben Sie schon 710

etwas über den Fliegenden Teppich für
Vidal geschrieben, trug mich dieser Tage
ein Bekannter. «Aber gewifj, schon vor
fast zwölf Jahren.» «Geht Ihnen denn der
Faden nie aus?» «Warum sollte dies einmal

der Fall sein? Es gibt unendlich viele'
Möglichkeiten über ein Oing etwas zu
schreiben. Ohne mich zu wiederholen, will
ich jetzt nochmals etwas über den Fliegenden

Teppich verzapfen. Ich las in einer
Pneu-Reklame folgenden Satz: Mit SuperBallon

fährt es sich so weich, wie auf einem
fliegenden Teppich. Wird da nicht auch
Ihr Herz weich und einem Teppichkauf bei
Vidal an der Bahnhofsfrahe in Zürich
geneigt »

Irrtum: Aus Liebe zur Sache muh die
Tiefe der Sache ausgelotet werden.
(Schön, nichf?) Ebenso wenig läßt sich
in Sachen des Geschmacks streifen, es
sei denn, man mache mit jemandem
gemeinsame Sache. Namen tun dabei
nichfs zur Sache. Man könnte nun diesen

letzten Punkt als nicht zur Sache
gehörig ablehnen; das ist dann nicht
meine Sache.

Was herauskommt, wenn die Person
von der Sache nicht getrennt wird,
beweist Othello. Mit dem wilden Kampfe
ruf «Die Sache will's!» erwürgte er die
liebliche Desdemona. Das war unsachlich.

Mochte er sich selbst aus der Sache
ziehen.

Die Sache, in die wir uns verwickelt
haben, bleibt in der Schwebe. Sachlich
habe ich dazu nichts mehr zu sagen.
Denn diese Sache muß zur Post. ck-
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